Kaiser Wilhelm II besucht Zürich

Am 03. September. 1912 besuchte der deutsche Kaiser Wilhelm II Zürich. Ich möchte einmal den Ablauf dieses Besuchs beschreiben.

Auf dem Bahnhofsvorplatz

Schon am Morgen versammelte sich eine gewaltige Menschenmenge auf dem Bahnhofsvorplatz und der Strom nahm nicht ab. Ab 17 Uhr wurden durch das Dragonerschwadron 24, Hauptmann Spöri, die ersten Absperrmaßnahmen getroffen. In kürzester Zeit war der Platz frei. Es rückte nun die Schützenkompanie 6/III, Hauptmann Moser, mit Bataillonsfahne und Spiel heran und nahm vor der Front des Bahnhofs Aufstellung.Um 17.20 Uhr erschienen in offenen Landauern Bundespräsident Louis Forrer in Begleitung der Bundesräte Motta und Oberst Hoffmann mit Gefolge am südlichen Eingang des Bahnhofs. Dort warten bereits der deutsche Generalkonsul Faber du Fauer und Freiherr von Kleist. Es erfolgte eine kurze gegenseitige Begrüßung.

Der Kaiser kommt

Um 17.30 Uhr, unter Geschützdonner von den Höhen des Politechnikums, erfolgte die Einfahrt des kaiserlichen Hofzuges in den Hauptbahnhof Zürich. Die an der Südrampe placierte Stadtmusik Zürich intonierte  „ Rufst Du, mein Vaterland „. Der Kaiser entstieg dem ersten Wagen, er trug die Uniform des Gardeschützenbataillons. Bundespräsident  Forrer  schritt auf den Kaiser zu und beide Staatsoberhäupter begrüßten sich.  Danach stellte der Bundespräsident die Vertreter der Eidgenossenschaft, des Kantons sowie der Stadt Zürich vor. Auch der Kaiser stellte seine Begleiter vor, nach dem Ende der Zeremonien verließen die Herrschaften den Bahnhof. Vor dem Bahnhof ertönnte die Musik  der Schützenkompanie, sie spielte die Melodie des Fahnenmarsches. Die aufmarschierte Ehrenkompanie stand in Habt Acht Stellung und der Kompaniekommandant machte Meldung an den Kaiser. Wiilhelm II sowie der Kommandant  schritten die Front ab, danach richtete der Kaiser noch einige Worte an den Kompanieführer sowie an den Kommandanten des Bataillons. Es erschalten laute Hurra Rufe wofür sich der Kaiser bedankte, danach unterhielt er sich noch einen Moment mit dem Bundespräsidenten. Inzwischen waren die Landauer vorgefahren und die Herrschaften stiegen ein. Unter Hochrufen und Beifall der Menge  sowie den Klängen der Marschmusik erfolgte die Abfahrt und die Kolonne entschwand den Blicken. Auch die Ehrenkompanie war inzwischen abmarschbereit. Unter den Klängen von Marschmusik  und dem Applaus der Menge maschierte sie davon.

Hannes Schneider

Quelle:

Neue Züricher Zeitung

Mittwoch, 04. September. 1912

Alle Bilder Sammlung Schneider
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